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schon vor mehr als 100 Jahren gab es hier am Niederrhein Hgimatkalender. N
lich erhielt die Redaktion einen Käiender, der nannte sich 

"Niedärrheinischer Vol
kalender auf das Gemeinjahr tB6l", Es ist nicht der erste 

"na 
arte,ri" i;ndern imn

hin sdron der sechsundzwanzigste Jahrgang. wie ein stempel 'auf dem Titelb
bescheinigte, war die Kalendersteuer in Hö[e von 2 siibergiosdren ordnungsger
abgeführt- worden. Es wäre schade um unseren Heimatkaleäder, wenn es so e
heute auch nodr-gäbe. las Gemeinjahr ist das Kalenderjahr, denn daneben ke
wir ja heute nodr das Kirchenjahr und das R.echnungsjairr.

wird übrigens zu B.eginn des Kalenders folgendermaßen chara

,,Dieses Jahr ist seii christi Geburt nadr Dionysius das 1g61ste, seit Erschaffung r
welt nach Calvisius, das 5816te, seit christi roäe de,1 182Bste, seit Zerstörung je
salems das l78Bste, seit Einführung des jul'ianisdren Kalenders das 1006ste, söit E
{ylllls_ 9"r, sregorianischen_Kalenders -äas 280ste, seit Einführung des ver.besserj Wer niemats einen Rausdr gehabtKa-l'en'ders das 162ste, seit-Erfi4dung des Geschüizes und fil;;iräis 481ste,
E-rfindung der Buchdruckerkunst dal 421ste, seit Entdedrung der neuen welt
llg:t", seit Erfindung der Fe_rngläser das 2s2ste, seit Erfinduig der pendeluhren d
l91l9t,?911 Erhebung .des_ Königsreiclrs_preußen das 161ste, seit Einführung dschutzblattern das 66ste. Seit Friedridr wilhelms IV., Königs von preußen, c1e,lt

Das Jahr
risiert:

das 67ste, seit Antritt seiner Regierung das 22ste,"

Heimatkundlidre Beiträge enthielten die Kalender d,amals nicht, dafür um so m(
Belehrendes und unterhaltung. Illustriert war der Kal,ender mit stahlstidren u
Steindrucken. Gedruckt wurde .er im Verlag A. Bagel in Wesel.

Wie ein Wd&ter uon einem
anderen erinnert witd, dal3
die Zeit seines Dienstes zu
Enile ist.

Einiqe Kostproben aus dem Kapitel 
"Der 

Erzähler' sind in diesem Kalender auf
den Söiten 80 (mit nebenstehendem Bild) und den Seiten 96, 97 und 138 veröffent-
lidrl Der Kalendermann schickte meist satirisöen Sdrerzen folgende Verse voraus:

,Einen Scherz in Ehren,
Wer will's verwehren?
Die Amsel sdrlä,gt, der Specht, er lacht;
Und Gott hat Beide ja gemadtt.
Drum, wenn's audr Hiebe setzt bisweilen,
Und wenn lhr leset zwisdren den Zeiien
Und find.et, daß an Eudr gedacht
Kalendermann erst herzlidt lacht;
Denn selbst der Scherz ist mit Bedddrt
Zum Besserwerden nur qemadlt."

Ja, ,di'e alten Deutsdren tranken noch einslo Die Bibel überliefert uns, daß sdron
Noah Reben pflanzte und es verstand, einen guten Tropfen zu keltern und zu ge-
nießen. - Und das haben die Mensctren woh'l zu allen Zeiten verstanden.

Zahlios ist das Heer der Sprichwört'er und Redensarüen im Volksmund, die sidt
mit dem Thema ,,Freund Alkohol" befassen.

\Mer nun mal ,,en drööge Läwer häd" (viei Durst), wiil sidt nicht gern ,,denn
söönen Dosdr mät \Mater versauen" - und greift immer wieder zum Alkohol.

Das ist gut, so lang es mit Maß gesdtieht - aber - wie das so geht:

,,Op eenen Fut köt gej nit stoonl"

,,Op twee Füt steht sedr 'gut!"

, ,Al ler gujen Dengen sind dri j !"

,,On nau nodr eenen vör't Afigewennenl"

So wird man verführt, immer noch einen zu genehmigen, da kann es zu I'eicht
geschehen, daß man ,,Seep an de Nas had", (angeheitert wird) oder daß man ,,sedr
äenen ,gepad<" oder ,,eenen g,eschnowen" oder ,,de Papp op" häd!

Die meisten Mensöen werden gem,üti idr, wenn sie , ,et Lock dordör" oder , ,ennen
gujen Steewel ophöbben", manche werden aber in diesem Zustand streitsüötig:

, ,Os de Fusel in de Mann, ös denn Verstand in de Kannl"

Es ist erklärlidr, wenn sidt jemand auf einer Festiichkeit - sei es auf Kirmes oder
auf einer Hochzeit -  , ,Natte Füt" hoit .  Es ist meist ungefährl idr:

, ,En nöchtern Kalw on en besoopnen Bur höbben ömmer Giöd(|"

, ,Hälsken, welt ' t  gej Dors l i jen, aff  Fütjen, well ' t  gej Käit l i jen? Fütjen, I i j t
mär Kält!"

,,Denn Reinen ös alles rein!" seij denn Besoopene, duj fiel heij in de Göödl
(Straßenrinne)

,Ek sall min Bett well feenen!" seij denn besoopenen Bur, duj ging heij in
de Pogenstalll
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.Wat qoch di j  Nolden schiech sind!" sei j  denn Schnidder,
Wertshus on koss de Fei jm (Faden) nit  in ' t  Lock kriggen.

Wo aber die , ,Fus'elsf läsch" regiert,  da wird der Alkohol zum

,,En Fuselsf läsch in' t  Hüs ös en groot Krüs!,,

, ,Hei j  versüpp Katt on Kogel!"

, ,Hei j  häd ömmer ennen Brandl" (Nachdurst)

' ,Hei j  ös nit  te vermenschenl" (kommt nicht zu sich aus der'Trunkenheit)
Da ist es kein Wunder, wenn es schl ießl ich von ihm heißt:

, ,Sin Nas krigg Jongel" (Saufnase)

,,On dat wellen ok ens En,gelkes worden!,,sei j  de pastor, duj soog hei j  ennen
Koppel Besoopene,

Heinrich Nesbadr

Fm r.nugurt rsu: 0090n Dis gdtlügemi0n belllolhsfelten
1.- Die Orts-Polizeybehörden auf dem platten Lande sollen mit Strenge darüber

wachen, daß die Wirthshäuser zu einei gewissen bestimmten Polizeisiunde und
zwar spätestens um zehn uhr abends, in der Regel geschlossen werden, und in
solchen oertern, welche etwa keinen Glockenthurm beiitzen, müssen die Einwoh-'ner jeden Abend durch irgend ein anderes zu substituirendes signal von dem
F].nlritt jener Stunde benachrichtig! we-rdgn. Die Ortspolizei soll äurch häufiges
Visitiren sich überzeugen, ob der Vorschrift Genüge geschehe, und jeden im cön-
traventions-Falle betröffenen Wirth zur gerichtlic[en'Verantwo.t"rrg ziehn. Vor-
züglich werden in dieser Hinsicht von der äm Sten dieses Monats auf 

-ihre 
Stationen

ausrückenden Gouvernementsmiliz thätige und nützliche Dienste erwartet.

- -2-.-,S-o oft irgend ein Volksfest den Einwohnern erlaubte veranlassung giebt, ihr
fröhliches Beisammensein über die a1s Regel vorgeschriebene Stunde zu ire"rlängern,
sollen immer^ einige Gouvernementsmilizen und wo möglidr auch irgend 

-eine

Person der ortsl:olilei-Behörde von_Anfang bis zu Endä dabei zugdgen sein,
nicht um durch ihre Gegenwart irgend eine erlaubte Freude zu stören,-wähl aber,
um die etwa entstehenden Händel durch gütliche und vernünftige Vorstellungen
im Keime zu ersticken, oder. wenn ihnen dieses nicht gelingt, ihre gewaltsamen ünd
gefährlichen Ausbrüche durch zweckmäßige Mittel zu hindärn.

3. Sehr gut würde es seyn, wenn der hin und wieder schon bestehende Gebrauch
allgemein eingeführt werden könnte, daß bey solchen volksfesten auf dem platten
Lande, aus der Mitte der Versammlung selbst sich ein Ausschuß kräftiger und wohl-
berufener junger Männer bildet, welche es sich zur Pflicht macht, Ordnüns und Ruhe
unter derr qlrigel zu handhaben. Es werden daher die ortsbehörden äingeladen,
eine solche Einridrtung nach Möglidtkeit zu veranlassen und zu fördern.

4' Um nun aber alle Mitglieder- solcher festlichen Zusammenkünfte auf gleiche Art
für Erhaltung der Ruhe und Ordnung dabei zu interessieren, wird hieräurch fest-
gesetzt, daß in jedem Dorfe, wo bei einer solchen Zusammenkunft es zur Sdrläoerei
gekommen seyn würde, die nächstfolgende öffentliche Lustbarkeit dafür zur Sirafe
untersagt, und falls bei der schlägerei irgend jemand gefährlich verwundet, oder gar
getödtet.worden wäre, dieses Verbot auf das laufende Jahr ausgedehnt seyn söll.
Alles, wie sich von selbst versteht, unbesdradet der, den oder die Thäter beionders
treffenden gesetzlichen Ahndung. Es geschieht durch diese Verordnung der Gesammt-
heit einer Dorf-Gesellschaft gewiß kein unrecht; denn es wird nieinals zu einer'
Schlägerei kommen, wenn alle Anwesende solches zu verhindern redrt ernstlich ent-,
schlossen sind.
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Januar:

2 000 000. Tonne Kohle des Jahres 1955 von Schacht Walsum gemeldet - Nebel
blodriert Sdriffahrt - Neuer Kindergarten für die Gemeinde St. Joseph, Aldenrade,
übergeben - Schulstreik in Löhnen - Schacht WiIheIm bei der BerEwerksgesell-
schaft Walsum von Bundeswirtschaftsminister Professor Erhard eingeweiht - Kreis
lehnt Errichtung einer Kläranlage am Stapp ab - Große Industriepläne im Raum
Spellen.

Februar:

Sparkasse Dinslaken feiert 100jähriges Bestehen - Starke Schneefälle Iassen
800 Menschen arbeitslos werden - Erfreuliche Mitteilung: Unfallziffer sinkt allmäh-
lich - Wieder karnevalistische Veranstaltung ,,Die ganze Stadt eine Nachbarschaft"
in Dinslaken - Rußlandheimkehrer in lMalsum empfangen - Elisabethsdrule ihrer
Bestimmung übergeben - Firma Meyer plant zwischen Hünxer Straße und B B neues
Werk - Viertes Programm der Stadtkernbebauung in diesem Jahr - Schiffstaufe der
,,Esso-Bingen" auf der Rheinwerft.

März:

Eisbrecher brechen Kanaleis in Emmelsum auf - 6500 Arbeitslose im Februar durch
den starken und anhaltenden Frost - Erster Abschnitt des Schwesternhauses am
Evangelischen Krankenhaus gerichtet - Ratsmitglied Lomb pflanzt die erste Linde
in der Lindensiedlung - DRK ruft zur Spende für Rückkehrer aus Polen auf - Erster
Amtsgeridttsdirektor in Dinslaken feierlich eingeführt - Kreisetat ist erstmalig aus-
geglidren - In der dritten Runde beschließt der Rat der Stadt Dinslaken die Auf-
hebung der Getränkesteuer - Franz-Hitze.Haus in Walsum feierlich eingeweiht._

April:

Lohberger ,Ber.gleute mit Lohnumstufung nicht einverstanden - Japaner studieren
Bergbau in Lohberg - Richtfest der St.-Albert-Kirche in Brud<liäusen - AOK feiert
Richtfest * Neues Löschfahrzeug für Friedrichsfeld - Protest der Elternschaft des
Klarasdrulbezirks gegen Anderung der Schulgrenzer - Pestalozzi.dorf Lohberg beim
Bundeswettbewerb mit Silberplakette ausgezeichnet - Pfarrer Giesen in Wehofen
eingeführt - Schülerlotsen regeln Verkehr in Friedrichsfeld - Richtkranz schmückt
1,2-Mil l ionen-Projekt in Möllen - Landesverbandstagung der Kleingärtner im Kreis-
haussaal,

Mai:

Drei Kundgebungen zum 1. Mai in Walsum, Dinslaken und Friedrichsfel'd - Ehren-
zeidren und Beförderungen bei der Spellener Feuerwehr - Richtfest des Doppelbock-
gerüstes des Schachtes II in Lohberg - Feierlidre Einweihung der Lutherkirdre in
Lohberg durch Obeikirchenrat Rößler - Feuerwehrverbandsfest in Walsum -.Ein-
weihung der neuen Orgel der Lutherkirdte in Lohberg - Polizei führt Straßenver-
kehrskontrollen mit neuen Meßgeräten durch - Gemeindebücherei an der Steinstraße
in Voerde eröffnet - Neuer Kinderspieipiatz in Waisum seiner Bestimmung über-
geben.

Juni:

Bürgermeister Küttemann feiert 50jähriges Jubiläum - B. Jugendmissionstreffen in
Götterswidrerhamm - Kläranlage an der Kaiserstraße in walsum ihrer Bestimmung
übergeben - Post nimmt Geschäftsbetrieb im Neubau am Markt in Friedrichsfeld auf
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